
Ein lnterfoce zwischen dem PC und der Außenwelt
muß nicht oufwendig sein, Dos Windows-lnterfoce
kommt mit drei einfochen lCs ous und orbeitet direkt
on der seriellen Schnitfstelle, Neben ocht digitolen
Ausgöngen und ocht digitolen Eingöngen hot mon
ouch noch einen Anologeingong und einen
Meßeingong für die Frequenz,
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Dos Universolinterfqce qrbeilet direkt
on der seriellen Schnittstelle. Es ver-
wendef nicht die osynchrone RS232-
Norm, sondern wird durch direkte
Ansteuerung der Schnittstellenleilungen
betrieben. Do die COM-Schnittslelle
des PCs nur  dre i  Aus-  und fünf  Ein-
gönge besitzt, werden Schieberegister
eingesetzt, um Doten seriell zu übertro-
gen. Dozu benötigt mon jeweils eine

Dotenleitung und eine Toklleitung. Die
Überlrogung isf on keine bestimmle
Geschwindigkeit gebunden, so doß
schnelle und longsome Computer ein-
gesetzl werden können,
Die Hordwore dürfte einigen Lesern
bekonnt vorkommen, do sie bereits vor
einigen Johren in dem Elektor-Buch PC-
Schnittstellen angewondt vorgestellt
wurde. Die Progrommierung erfolgte in

Turbo Poscol. Einige Leser hoben
bedouerl, doß die olte DOS-Progrom-
mierung nichl ohne weileres ouf Win-
dows übertrogbor ist. Inzwischen gibt es
ober ouch eine Lösung für Windows. In
einer Neubeorbeitung entstond dos
Buch PC-Schnillstellen unter Windows,
ous dem dieses Interfoce und die
zugehörige Soffwore entnommen
wurde. Mil dem Buch wird eine DLL für
Windows 95/98/NT geliefert, über die
olle Zugriffe ouf die PC-Schnittstellen
erfolgen. Dozu gehören die serielle
Schnitlstelle, der porallele Druckerporl,
die Joystick-Schnil lstelle, die Sound-
korte und die Videokorle.

Schiebregister
für Ein- und Ausgong
Bild I zeigl dos Scholtbild des Geröts.
Ein CMOS-Schieberegister 4O9 4 lietert
ocht  Ausgongsle i lungen.  Über d ie
RS232-Leilungen TXD (Doten) und DTR
(Tokt) konn der PC ochf Dolenbils her-
ousschieben und donn mit einem
lmpuls on RTS (Strobe) on die Ausgönge
scholten. Die Ausgönge liefern etwo bis
zu 5 mA und können direkl LEDs mil Vor-
widerstönden heiben.
Dos Schieberegister 402.l sfellf ocht
vom PC lesbore Eingongsleitungen zur
Verfügung. Ein Strobe-lmpuls über RTS
übernimml die Eingongszustönde, die
donn mit ochl Toktimpulsen on DTR
über die Leitung DCD gelesen werden.
Die Eingönge sind über Widersfönde
von l0 kQ gegen Ubersponnungsim-
pulse geschützl. Sie sind hochohmig
und zeigen im offenen Zustond einen



zufölligen Pegel.
Der einfoche und preiswerle ly'D-Wond-
ler TLC549 wird ebenfolls wie ein Schie-
beregisler ongesprochen und liefert
seine Dofen on die Leitung DSR. Mon
erhöll einen Anologeingong mil einem
Meßbereich von 0 V bis +5V bei einer
Auflösung von 8 Bil. Auch der Anolo-
geingong isl mit einem Widerstond von
l0 kQ gegen UbersPonnungen
geschülzt.
Der Frequenzeingong orbeilet über
einen kleinen Pufferverstörker on der
Eingongsleitung CTS, Der PC konn direkt
lmpulse lesen und zöhlen. Es gibl einen
DC-gekoppelten Eingong für stolische
Signole, lmpulslöngenmessungen und
Messungen kleiner Frequenzen sowie
eine AC-gekoppelten Eingqng für NF-
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Bild l� Dos Windows-lnterfoce

Signole bis etwo 50 kHz. Die höchsle
meßbore Frequenz höngt stork vom
verwendelen PC ob. Mil einem Pentium
200 erreicht mon unler Windows 95
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sicher etwo 5 kHz. Dos Progromm COM-
PACT zeigl Frequenzen bis 5 kHz on. Mit
schnelleren PCs oder unter DOS lößt
sich noch wesentlich mehr erreichen.
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Bild 3, Dos Progromm Compoct-Universol

Bi ld 4, Direktonsicht ol ler Ein- und Ausoönoe.
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Die Stromversorgung erfolgt über ein
einfoches Steckernelzteil mit 9...|2V und
einen S-V-Sponnungsregler ouf der Plo-
tine. Eine Diode on der Netzfeilbuchse
sorgt für einen Verpolungsschutz. Bild 2
zeigt dos Plofinenloyout. Der Aufbou
dürfte keine Probleme bereiten.

COMPACT,
dos universelle
Messprogromm
Für den ollgemeinen Einsotz im Eleklro-
nik-Lobor wurde dos vielseitige Anwen-
derprogromm COMPACT enfwickelt,
dos in deufscher, englischer, fronzösi-
scher und sogor niederlöndischer Spro-
che verfügbor ist. Es sfeuerl olle Ein-
und Ausgönge des Interfoce on und
erloubl die flexible Aufnohme von
Meßwerten. Der Anwender konn beim
Sfort des Progromms die COM-Schnitl-
stelle wöhlen. Dos Progromm befindet
sich in ousführborer Form ouf der CD
zum Buch PC-Schnftslellen unter Win-
dows, konn ober ouch direkt über den
Verlog bezogen werden. Am einfoch-
sten (und preisgünsligsten) ist zweifellos
der Downlood von der Elektor-Home-
poge (www.elektor.de).

Noch dem Sfort erscheint ein Menü mif
mehreren Funktionen. lm Progrommteil
Übersicht (Bild 4) erhölt mon den
direkten Zugriff ouf olle Ein- und Aus-
gönge. Die beiden onologen Ein-
gönge für Sponnung und Frequenz
werden on Zeigerinstrumenten dorge-
stelll. Zusölzlich erscheinf ouch eine
digitole Anzeige, die im Foll der Spon-
nungsmessung dos vom Ay'D-Wondler
gelieferfe Byte zeigt. Beide Meßgeröle
lossen sich direkl für Versuche und Feh-
lersuche einsetzen.
Zusötzlich zu den onologen Eingöngen
erhöll mon ouch Zugriff ouf die digito-
len Ein- und Ausgönge des Universolin-
lerfoce. Die ochf digitolen Eingönge
werden über virluelle LEDs und gleich-
zeilig über eine Digilolonzeige ols Byle
zwischen 0 und 255 ongezeigl. Mon
konn olso Zustönde einer digitolen
Scholtung direkt überwochen. Die digi-
tolen Ausgongsleitungen werden über
virtuelle Schiebescholter verönderl. In
einer digilolen Anzeige sieht mon den
Gesqmlzustond des Ports ols Byte.

Der TY-Schreiber (Bild 5) plottet eine
oder beide onologen Eingongsgrößen
gegen die Zeit ouf. Die Beobochtung
zeillich verönderlicher Größen wird
domil vereinfocht. Der Meßzeitroum ist
in weiten Grenzen zwischen einer
Sekunde und 24 Stunden wöhlbor.
Mögliche Anwendungen liegen in
Longzeitmessungen zum Beispiel zum
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Bild 5, Der Meßwertplotter


